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Qualitätssicherung 

Stiftung für Qualitätssicherung und Transpa-
renz im Gesundheitswesen – G-BA beschließt 
Errichtung  
Berlin, 21. August 2014 – Der Gemeinsame Bundesauschuss (G-BA) 
hat heute die Gründung einer Stiftung für Qualitätssicherung und Trans-
parenz im Gesundheitswesen beschlossen. Die Stiftung des privaten 
Rechts wird Trägerin des gleichnamigen Instituts sein. Die zeitgleich 
beschlossene Stiftungssatzung wird der Stiftungsaufsicht zur Genehmi-
gung zugeleitet.  

„Mit diesem Beschluss ist die Basis für die Errichtung des Instituts für 
Qualitätssicherung und Transparenz im Gesundheitswesen gelegt. Dies 
ist ein wichtiger Schritt zur Verstetigung der wissenschaftlichen Arbeit, 
auf die der G-BA bei der Bewältigung der zahlreichen und komplexen 
Aufgaben im Bereich der Qualitätssicherung in der medizinischen Ver-
sorgung bauen kann. Auf dieser Grundlage können Maßnahmen ergrif-
fen werden, um die in Deutschland ohnehin gute Behandlungsqualität 
weiter zu verbessern, noch vorhandene Schwachstellen zu erkennen 
und Qualitätsvergleiche zu ermöglichen. Davon werden Versicherte und 
Patienten künftig profitieren“, sagte Josef Hecken, unparteiischer Vorsit-
zendes des G-BA. „Wenn die Stiftungsaufsicht der Satzung zugestimmt 
hat und die Leitungsstelle besetzt ist, kann der Aufbau des Instituts zü-
gig fortgesetzt werden“, so Hecken weiter. 

 

Hintergrund – Qualitätsinstitut  

Mit dem Gesetz zur Weiterentwicklung der Finanzstruktur und der Quali-
tät in der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV-FQWG) hat der Ge-
setzgeber in § 137a SGB V den G-BA beauftragt, ein fachlich unabhän-
giges, wissenschaftliches Institut für Qualitätssicherung und Transpa-
renz im Gesundheitswesen (IQTiG) zu gründen. Das Institut wird im Auf-
trag des G-BA Maßnahmen zur Qualitätssicherung erarbeiten und zur 
Darstellung der Versorgungsqualität im Gesundheitswesen. Nach dem 
Gesetz soll es insbesondere beauftragt werden,  

1. für die Messung und Darstellung der Versorgungsqualität mög-
lichst sektorenübergreifend abgestimmte risikoadjustierte Indika-
toren und Instrumente einschließlich Module für ergänzende Pa-
tientenbefragungen zu entwickeln, 

2. die notwendige Dokumentation für die einrichtungsübergreifende 
Qualitätssicherung unter Berücksichtigung des Gebotes der Da-
tensparsamkeit zu entwickeln, 

3. sich an der Durchführung der einrichtungsübergreifenden Quali-
tätssicherung zu beteiligen und dabei, soweit erforderlich, die 
weiteren Einrichtungen nach Satz 3 einzubeziehen, 
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4. die Ergebnisse der Qualitätssicherungsmaßnahmen in geeigne-
ter Weise und in einer für die Allgemeinheit verständlichen Form 
zu veröffentlichen, 

5. auf der Grundlage geeigneter Daten, die in den Qualitätsberich-
ten der Krankenhäuser veröffentlicht werden, einrichtungsbezo-
gen vergleichende risikoadjustierte Übersichten über die Qualität 
in maßgeblichen Bereichen der stationären Versorgung zu erstel-
len und in einer für die Allgemeinheit verständlichen Form im In-
ternet zu veröffentlichen, 

6. für die Weiterentwicklung der Qualitätssicherung zu ausgewähl-
ten Leistungen die Qualität der ambulanten und stationären Ver-
sorgung zusätzlich auf der Grundlage geeigneter Sozialdaten 
darzustellen, die dem Institut von den Krankenkassen nach 
§ 299 Absatz 1a SGB V auf der Grundlage von Richtlinien und 
Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses übermittelt 
werden, sowie 

7. Kriterien zur Bewertung von Zertifikaten und Qualitätssiegeln, die 
in der ambulanten und stationären Versorgung verbreitet sind, zu 
entwickeln und anhand dieser Kriterien über die Aussagekraft 
dieser Zertifikate und Qualitätssiegel in einer für die Allgemein-
heit verständlichen Form zu informieren. 

Der Beschluss tritt mit Veröffentlichung auf den Internetseiten des G-BA 
in Kraft, vorbehaltlich der Anerkennung der Stiftung durch die Aufsichts-
behörde. Die Satzung wird ebenfalls auf www.g-ba.de veröffentlicht.  

 

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) ist das oberste Beschlussgremium der gemein-
samen Selbstverwaltung der Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, Psychothera-
peutinnen und Psychotherapeuten, Krankenhäuser und Krankenkassen in Deutschland. Er 
bestimmt in Form von Richtlinien den Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV) für etwa 70 Millionen Versicherte. Der G-BA legt fest, welche Leistungen der medizini-
schen Versorgung von der GKV übernommen werden. Rechtsgrundlage für die Arbeit des G-BA 
ist das Fünfte Buch des Sozialgesetzbuches (SGB V). Entsprechend der Patientenbeteiligungs-
verordnung nehmen Patientenvertreterinnen und Patientenvertreter an den Beratungen des  
G-BA mitberatend teil und haben ein Antragsrecht. 

Den gesundheitspolitischen Rahmen der medizinischen Versorgung in Deutschland gibt das 
Parlament durch Gesetze vor. Aufgabe des G-BA ist es, innerhalb dieses Rahmens einheitliche 
Vorgaben für die konkrete Umsetzung in der Praxis zu beschließen. Die von ihm beschlossenen 
Richtlinien haben den Charakter untergesetzlicher Normen und sind für alle Akteure der GKV 
bindend. 

Bei seinen Entscheidungen berücksichtigt der G-BA den allgemein anerkannten Stand der 
medizinischen Erkenntnisse und untersucht den diagnostischen oder therapeutischen Nutzen, 
die medizinische Notwendigkeit und die Wirtschaftlichkeit einer Leistung aus dem Pflichtkatalog 
der Krankenkassen. Zudem hat der G-BA weitere wichtige Aufgaben im Bereich des Qualitäts-
managements und der Qualitätssicherung in der ambulanten und stationären Versorgung. 
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